
 

    

  

 
 

 
 

 
  1

 

�G�G�G�G
 

 

���������������	
����
�����
��		
�����	�������	

	

���������		�
���	
��
������
 

�G�G�G�G
�s�•�Œ�‰�Œ�G�m�™�Œ�œ�•�‹�Œ�G�œ�•�‹�G�t�•�›�š�›�™�Œ�•�›�Œ�™�G�‹�Œ�š�G�r�œ�•�š�›�ž�ˆ�•�‹�Œ�™�ž�Œ�Ž�Œ�š�S�s�•�Œ�‰�Œ�G�m�™�Œ�œ�•�‹�Œ�G�œ�•�‹�G�t�•�›�š�›�™�Œ�•�›�Œ�™�G�‹�Œ�š�G�r�œ�•�š�›�ž�ˆ�•�‹�Œ�™�ž�Œ�Ž�Œ�š�S�s�•�Œ�‰�Œ�G�m�™�Œ�œ�•�‹�Œ�G�œ�•�‹�G�t�•�›�š�›�™�Œ�•�›�Œ�™�G�‹�Œ�š�G�r�œ�•�š�›�ž�ˆ�•�‹�Œ�™�ž�Œ�Ž�Œ�š�S�s�•�Œ�‰�Œ�G�m�™�Œ�œ�•�‹�Œ�G�œ�•�‹�G�t�•�›�š�›�™�Œ�•�›�Œ�™�G�‹�Œ�š�G�r�œ�•�š�›�ž�ˆ�•�‹�Œ�™�ž�Œ�Ž�Œ�š�S�G�G�G�G

�“�•�Œ�‰�Œ�G�•�•�›�Œ�™�Œ�š�š�•�Œ�™�›�Œ�G�s�Œ�š�Œ�™�H�“�•�Œ�‰�Œ�G�•�•�›�Œ�™�Œ�š�š�•�Œ�™�›�Œ�G�s�Œ�š�Œ�™�H�“�•�Œ�‰�Œ�G�•�•�›�Œ�™�Œ�š�š�•�Œ�™�›�Œ�G�s�Œ�š�Œ�™�H�“�•�Œ�‰�Œ�G�•�•�›�Œ�™�Œ�š�š�•�Œ�™�›�Œ�G�s�Œ�š�Œ�™�H�G�G�G�G
 
Dieser Newsletter ist längst überfällig, denn seit dem Letzten ist bereits über ein Jahr vergangen. 
Das Jahr ist aber nicht einfach soo…… vergangen, sondern die Antragstellung für die 
Fördermittel, die Vorbereitungen für  den Internationalen Kunstwanderweg Hoher Fläming und die 
ständige Betreuung der Nordroute haben die gesamte  Aufmerksamkeit der „Projektgruppe 
Kunstwanderweg“  in Anspruch genommen. Im April 2009 wurden dann endlich die Fördermittel 
aus dem Europäischen Landwirtschaftsfonds für die ländliche Entwicklung (ELER) und vom Land 
Brandenburg für den Internationalen Kunstwanderweg bewilligt.  
Dafür gibt es nun auch richtig viel Neues zu berichten, trotzdem der Versuch einer Kurzfassung:  
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Die Inanspruchnahme der Nordroute zahlenmäßig zu erfassen ist natürlich schwierig, weil es 
keinen Eingang und Ausgang gibt. Wir haben aber diverse Stimmen aus dem Kreis einheimischer 
Wanderer, der Natur-und Kulturführer, dem Beirat vom Kunstwanderweg, dem Töpfercafé, der 
Ausleihzahlen des Audioguides, die Nutzung des Bürgerbusses und von einer Besucherzählung 
des Naturparks Hoher Fläming.  
 
Die Ergebnisse daraus lassen insgesamt den Schluss zu, dass die Nordroute schon recht gut 
angenommen wird, sowohl von Einzelwanderern wie auch von größeren Gruppen. Auch aus dem 
Dessauer Raum kommen viele Gäste. Das Töpfercafé hat aufgrund der Lage am Kunstwander-
weg ca. 30%  mehr Gäste zu verzeichnen. Einheimische Spaziergänger begegnen oft Wander-
gruppen, dies sogar im Winter bei Schnee.  
 
Und natürlich sollen es noch viel mehr Freunde Kunstwanderweges werden, große Hoffnung 
setzen wir auf die Ausrichtung des Deutschen Wandertages 2012 im Fläming. 
 
Am Samstag, dem 17.10.2009 präsentierte das rbb Fernsehen in seinem „Heimatjournal“ mit Ulli 
Zelle ziemlich ausführlich die Nordroute des Kunstwanderweges. Mit diesem gut gestalteten 
Beitrag haben wir eine große Präsenz in Berlin und Brandenburg und ein positives Image. 
 
Demnächst erscheint der Wanderführer des Berliner Wanderverbandes e.V. unter dem Titel: 
Berlin-Brandenburg Wanderplan 2010;  „Vorschläge zum mitwandern“ mit einer ausführlichen 
Werbung für den Kunstwanderweg. 
 
Die in der Zwischenzeit durch Vandalismus  entstandenen Schäden an Kunstobjekten (Pilze und 
Unverhoffte Begegnung zweier Stiefel) auf der Nordroute wurden behoben. 
 
Das „Tor zum Fläming“  am Wiesenburger Bahnhof  wurde  inzwischen  von begeisterten 
Jugendlichen in Kooperation mit Künstlern erfolgreich realisiert und findet großen Anklang bei den 
Besuchern. 
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Die Ergebnisse des Künstlerwettbewerbes für die Südroute des Internationalen Kunstwander-
weges liegen nun vor. Am 04.09.2009 hat die unabhängige, 11 köpfige Jury aus den 24 anonym 
eingereichten Entwürfen, 12 zur Realisierung ausgewählt. 
 
Schwerpunktthema des Wettbewerbes ist das 850-jährige Jubiläum der Besiedlung des Flämings 
durch die Flamen aus Flandern in Belgien. Daher fand der Wettbewerb in Kooperation mit 
Künstlern aus der Region Beveren in Flandern statt. Entsprechend wurden folgende 6 
Kunstobjekte aus Flandern und 6 Kunstobjekte aus Deutschland zur Realisierung ausgewählt. 
 

 

(K)UIER(EN) 
Spazierengehen  

 
Silke De Bolle  

„Schwarzstorch 
im Fläming“ 

 
Egidius Knops 

 

„Stützen“ 
 

Guy van Tendeloo 
 

„Flämisches 
Haus“ 

 
Birgit Cauer 

 

„Wölfe“ 
 

Marion Burghouwt 
 

„Ruhende 
Brücke“ 

 
Hannes Forster 

 

„Line up“ 
 

Johan Walraevens  

„Fünf Kuben“ 
 

Karl Menzen 

 

„Porzellanbaum“  
 

Barbara van de Cauter  
 

„Gartenbild“ 
 

Jost Löber 

 

„Sphären“ 
 

Marie-Christine 
Blomme  

„Die Stele“ 
 

Ute Hoffritz 
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Die Wegeführung der Südroute beginnt jeweils an den Bahnhöfen Wiesenburg und Belzig und 
verläuft über Borne. Die Länge beträgt  ca. 16 km von Bahnhof zu Bahnhof. 
 
Die Route konnte nicht in allen Punkten nach dem im „Masterplan“ vorgeschlagenen attraktiven 
Verlauf realisiert werden, weil es Wald- und Ackerbesitzer bzw. Pächter gibt, die sich den 
Wanderweg auf ihren Grundstücken nicht vorstellen können. So musste die Wegeführung bei 
Borne verlegt werden und unter der Prämisse, dass der Kunstwanderweg auf jeden Fall durch 
Borne führt und auch nicht auf der Landstraße entlang geht, wurde nun als Kompromiss eine 
Strecke neben dem Bahndamm gefunden. 
 
Die Projektgruppe hat ursprünglich 19 potenzielle Standorte für Kunstobjekte festgelegt, aus 
denen sich die Künstler des Wettbewerbes einen Standort für ihre Entwurfsidee auswählen 
konnten.  
 
Die  Standorte und die 12 zur Realisierung ausgewählten Entwurfsideen wurden bereits mit der 
Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Potsdam-Mittelmark vorabgestimmt. Nun kommt 
die Genehmigungsphase in der für alle Kunstobjekte ein Bauantrag gestellt werden muss. 
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Im Rahmen des Projektes zur Gestaltung des internationalen Kunstwanderweges sind zur Zeit 
Mitarbeiter des Arbeits- und Ausbildungsförderungsvereines (AAfV) über eine Förderung der 
Mittelmärkischen Agentur zur Integration in Arbeit (MAIA) damit beschäftigt, den neuen Wege-
verlauf herzurichten.  Ziel ist es, den Besucher im kommenden Jahr eine hochwertige Strecke 
anzubieten.  
Weiter finden noch vereinzelt notwendige Abstimmungen mit Eigentümern von 
Wegabschnitten statt.  
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·  Am 08. und 09. Mai 2009 fand ein Künstlertreffen mit den 24 Teilnehmern am 

Künstlerwettbewerb statt. Alle 12 Teilnehmer und dazu noch weitere Gäste aus Flandern 
waren gekommen und erfreuten sich auf der gemeinsamen Wanderung mit den Deutschen 
Künstlern und der Projektgruppe Kunstwanderweg bei herrlichem Wetter, in der 
frühlingsgrünen Fläminglandschaft über die landschaftliche Vielfalt auf der Südroute. 
 

 
                            Künstlertreffen am 09.05.2009 
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·  Am 27.08.2009 wurde der Beirat des Kunstwanderweges von der Projektgruppe über die 
neusten Entwicklungen auf dem Internationalen Kunstwanderweg informiert das weitere 
Vorgehen beraten.. 

·  Inzwischen gibt es nun endlich Postkarten von den Kunstobjekten auf der Nordroute im 
Naturparkzentrum in Raben, im Töpfercafè, bei der Touristinfo in Belzig  und beim Fremden-
verkehrsverein in Wiesenburg zu kaufen. 

·  Die Durchführung des zweistufigen Künstlerwettbewerbes von Januar bis September 2009 
hatte große Aufmerksamkeit in der regionalen Presselandschaft gefunden. Dies betrifft 
sowohl die Ergebnisse der Jurysitzungen wie auch die öffentlichen Ausstellungen der 24 
Wettbewerbsentwürfe. 

·  Ausstellungen der Wettbewerbsarbeiten (Modelle und Darstellung): 
vom 06.09. bis 16.09.2009 in der Wiesenburger Kunsthalle (über 600 Besucher) 
vom 26.09. bis 11.10.2009 auf der Burg Eisenhardt in Belzig (ca. 150 Besucher) 
       

 
 Vernissage Wiesenburger Kunsthalle       Burg Eisenhardt 

 

·  Am 26.09.2009 fand eine Schnupperwanderung auf dem Internationalen Kunstwanderweg 
mit Beginn in Borne statt, begleitet von Planwagen gezogen von Kaltblutpferden, am 
Wegesrand  Markierung der zukünftigen  Standorte der Kunstobjekte mit den Modellfotos. 
Eine überraschende Beobachtung auf einer Waldlichtung, der romantische Tanz von fünf 
selbstvergessenen Elfen, in Szene gesetzt von Julia Strehler, mit Gnomenmusik von Daniel 
Pillon, fand viel Beifall beim Publikum. 
 

 
 
 

 
 

               Schnupperwanderung am 26.09.2009 Treffpunkt Borne 
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   Titanen ziehen Planwagen auf dem Weg nach Belzig   Blick Richtung Borne mit Musik von Daniel Pillon 

 

 
Elfentanz  inszeniert von Julia Strehler                     Foto: Achim Kunzendorf 
                          

·  Am 08.10.2009 beehrte uns das rbb Fernsehen und drehte u.a. auf der Nordroute des 
Kunstwanderweges. Die Sendung am 17.010.2009 im „Heimatjournal“ mit Ulli Zelle war gut  
gelungen und ist eine sehr gute Werbung für unseren Kunstwanderweg im Hohen Fläming. 

 

    
Wuppertaler Wandergruppe auf der Eichenallee                            Kamerateam „Unter Kiefern“ von Susken Rosenthal 
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·  Die feierliche Eröffnung des Internationalen Kunstwanderweges auf der Südroute ist für 

Anfang Mai 2010 geplant. Bis dahin gibt es noch sehr viel zu tun, bis die Kunstobjekte an 
ihren Standorten genehmigt und aufgebaut sind. 

·  Vor der Eröffnung, Ende April 2010 wird die Jury zum 3. Mal tagen und aus den 
fertiggestellten Kunstobjekten die Preisträger ermitteln. Dann werden die Preisgelder für 
den voraussichtlich 1. bis 3. Preis vergeben. 

·  Das Publikum hatte bei den öffentlichen Ausstellungen der Wettbewerbsarbeiten 
Gelegenheit seine Stimme über die Entwürfe abzugeben.  Das Abstimmungsergebnis 
dieses Publikumspreises für die 12 von der Jury zur Realisierung vorgesehenen 
Kunstobjekte wird ebenfalls erst nach der offiziellen Juryentscheidung bekannt  gegeben. 
Es wird spannend ob die beiden „Jurys“ zum gleichen Ergebnis kommen. 

·  Die Ausschilderung und Markierung der Südroute, Aufstellung von Infotafeln erfolgt im 
Frühjahr 2010 parallel zum Aufbau der Kunstobjekte. 

·  Aktuelle Flyer, der Audioguide und diesmal auch ein Katalog sollen voraussichtlich Ende 
Mai 2010 fertig gestellt sein. 

 
Fotos: Helga Holz 
 
Weitere Informationen befinden sich unter: 
www.kunstlandhoherflaeming.de  und www.flaeming.net.  
�

Nehmen Sie gerne Kontakt mit dem Träger des Projekt es auf:  
Naturparkverein Fläming e.V.    Tel:  033848 / 60004 
Stefan Ratering      Fax:  033848 / 60360 
Geschäftsführer      e-mail:  stefan.ratering@flaeming.net 
Brennereiweg 45 
14823 Rabenstein OT Raben 

Wer Ideen für Angebote zum Deutschen Wandertag 2012 hat, die attraktiv für den Internationalen 
Kunstwanderweg Hoher Fläming sind, kann sich gerne beim Projektträger melden. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß auf und mit dem Internationalen Kunstwanderweg Hoher Fläming 
und freuen uns auf weitere gemeinsame Aktivitäten. 
 
Mit herzlichen Grüßen  
im Namen der Projektgruppe Kunstwanderweg 
Helga Holz 
Öffentlichkeitsarbeit für den Internationalen Kunstwanderweg 
Gubener Straße 24 / 10243 Berlin  
Tel: 030 / 611 27 906  
mail: bpe-berlin@gmx.de 
 

 
Gesang mit Barbara Stützel lockt die Sonne hervor /„Jagd“ von Jörg Schlinke 
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 Finanzierung: 
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